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Vorwort

Das vorliegende Buch schaut auf eine lange wechselvolle Geschichte zu-
rück. Angeregt und immer wieder aufs Neue motiviert wurde es durch
die teils heftigen Diskussionen, die entbrannten, als Eltern, Lehrer und
Richter erfolgreich gegen das Kreuz in öffentlichen Gebäuden, in Ge-
richtssälen, Amtsstuben und Schulen klagten, als Fußballvereine auf
Druck von Sponsoren das Kreuz aus ihrem Vereinslogo entfernten, als
Wegekreuze zertrümmert und Gipfelkreuze abmontiert wurden, als Ar-
chitekten für den Verzicht von Kreuzen auf historischen Gebäuden vo-
tierten, als Prediger und Theologen den Tod Jesu am Kreuz für sinnlos
erklärten, als Kirchenführer aus falsch verstandener Toleranz ihre
Brustkreuze in ihren Roben versteckten. Die von den Kritikern vor-
gebrachten Argumente schienen auf den ersten Blick plausibel und
wichtig genug, um festgehalten zu werden. Und so wurde dieses Buch
anfangs ein Sammelbecken für immer neue Argumente gegen das Kreuz
als Zeichen des Heils. In den nachfolgenden Jahren wuchs es und ge-
wann an Dicke.

Doch konnte das, was in 2000 Jahren gewachsen war und von klu-
gen Köpfen mitgetragen wurde, wirklich so falsch sein, dass es im
Kern verworfen werden musste? Aus dem Berg der Gegenargumente,
die das Kreuz verteidigten und in ihm das Zeichen der „Erlösung“ sa-
hen, ragte immer deutlicher die Bibel in ihren beiden Testamenten als
die allein wichtige Quelle heraus. Ihr Studium, näherhin die Analyse
wichtiger biblischer Texte und die Entschlüsselung ihrer teilweise nicht
einfachen Sprache bewirkten schließlich ein Umdenken um hundert-
achtzig Grad.

Bis zur Überzeugung vom Kreuz als aussagekräftigstem Symbol des
christlichen Glaubens war es ein weiter und mühsamer, an Über-
raschungen aber reicher Weg. Für Interessierte soll er hier nachgezeich-
net werden:
● Kapitel A skizziert das Problem, dem sich die frühe Kirche nach dem

Tod Jesu auf Golgota gegenübersieht.
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● In Kapitel B wird gefragt, wer oder was die frühe Kirche bewegt, das
Kreuz in den Mittelpunkt der Verkündigung zu stellen.

● Kapitel C nimmt die „bunte“ Schar der ntl Theologen in den Blick,
die sich ein halbes Jahrhundert lang um eine adäquate Deutung des
Kreuzes bemühen.

● Kapitel D geht der Frage nach, wo die frühe Kirche aus Juden und
Heiden überall nach Deute- und Interpretationshilfen sucht.

● In Kapitel E werden aus einer Vielzahl von ntl Texten, in denen die
verschiedenen Interpreten ihr Ringen um die Bedeutung des Kreuzes-
todes Jesu festgehalten haben, dreizehn ausgewählt, die aufgrund ih-
rer Sprache und Aussage zentral erscheinen.

● Kapitel F fragt schließlich, worauf die kirchliche Verkündigung und
die religionspädagogische Vermittlung heute beim Thema Kreuz ach-
ten muss, wenn sie eine Chance auf Verständnis haben will.

Als Adressaten hat das Buch weniger die Fachtheologen als Studierende,
in Schulen und Bildungshäusern Lehrende wie in der Verkündigung und
Seelsorge Tätige im Blick, nicht zuletzt aber auch die vielen, die sich mit
dem Bekenntnis zum Kreuz als „Instrument“ der Erlösung schwertun.
Das Thema ist komplex, schwer zu durchschauen und noch schwerer
zu verstehen – Grund genug, es einmal anders anzugehen. So wollen ins-
gesamt 160 in den Text eingestreute Medien, die dem veränderten Lese-
verhalten des modernen Menschen nach Abwechslung und Visualisie-
rung entgegenkommen, sein Verstehen wie auch seine Vermittlung
erleichtern: Eine einfache Skizze zeigt sich oft effektiver als eine wort-
reiche Erklärung; eine Rekonstruktionszeichnung erleichtert die unent-
behrliche Rückkehr in die biblische Vergangenheit; Textaufrisse helfen,
einen Text in seiner Struktur und damit in seinem Aussagekern offen-
zulegen, und ein Bild sagt oft mehr aus als eine noch so detaillierte Be-
schreibung.

Dank sagen möchte das Buch all den vielen, die es durch ihre lauten
und leisen Fragen, Bedenken und Zweifel „genötigt“ haben, immer wie-
der aufs Neue in jene Tiefe hinabzusteigen, wo die Antworten auf das
Geheimnis des Kreuzes zu suchen sind – in die abgründige Tiefe des
Menschen wie auch in die geheimnisvolle Tiefe Gottes, nicht zuletzt
auch denen, die es – wie die Malerin Lieselotte Finke-Poser und der
Grafiker Klaus-Peter Hüsch – durch ihre künstlerischen Arbeiten nicht
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nur mitgestaltet, sondern auch durch ihren überzeugten Glauben mit-
getragen haben.

Für einen großzügigen Druckkostenzuschuss danke ich herzlich dem
Erzbischof von Paderborn, Herrn Hans-Josef Becker, und dem Bischof
von Trier, Herrn Dr. Stephan Ackermann. Danke sage ich des Weiteren
dem Herder-Verlag und seinem Programmleiter für Theologie, Herrn
Dr. Bruno Steimer, für die Übernahme der Untersuchung in das Verlags-
programm. Mein besonderer Dank gilt dem Lektor, Herrn Dr. Christian
Scharnberg, der das Buch zu seinem eigenen gemacht und seine Druck-
legung nicht nur mit großem Interesse und persönlichem Engagement,
sondern auch mit ästhetischem Feingefühl, unendlicher Geduld und nie
ermüdender Freundlichkeit betreut hat. Ein herzliches Danke für ein
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Zur Einstimmung

„Die kleine Kapelle“ – so erzählt ein Pfarrer in einer morgendlichen Rund-
funkandacht in der Fastenzeit – „ist in dieser Woche so gut besucht, dass
ich schon wieder draußen sitze. Ein Paar kommt an. ‚Gehst du mit?‘, fragt
die Frau. ‚Wieso ausgerechnet heute?‘, sagt der Mann. Er setzt sich drei,
vier Meter neben mich und spricht. Mit sich? Mit mir? ‚Ich kann mit dem
Christentum nichts anfangen!‘, sagt er. ‚Eine Religion mit einem Folter-
und Mordwerkzeug als Erkennungszeichen! Das ist nichts für mich. Für
mich muss niemand sterben …!‘“ (P. Eckert, Kirche im SR 3, Zwischenruf
vom 22.3.2015).
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„Wahrscheinlich begegnet heute“ – so Blank – „keine Lehre des Chris-
tentums größeren Schwierigkeiten als die traditionelle Lehre, dass Jesus
Christus uns durch seinen stellvertretenden Sühnetod am Kreuz von unse-
ren Sünden erlöst hat“ (Versöhnung 21). Der Protest gegen das Kreuz ist
seit einigen Jahren laut und aggressiv geworden und verschafft sich Gehör
auf öffentlicher Bühne. Lieselotte Finke-Posers Linolschnitt „Der Gekreu-
zigte“ (1973) ist in einer Zeit entstanden, als ein Schwein oder ein Frosch
am Kreuz von Gerichten als Ausdruck künstlerischer Freiheit bestätigt
und ein Gekreuzigter als „Lattengustl“ diffamiert wird.

Finke-Posers Linolschnitt zeigt aus einer seltenen Vordergrundperspektive in
der linken Bildhälfte den Gekreuzigten, von „oben“, d. h. von Gott selber, in
helles Licht getaucht, an einem hoch aufragenden Kreuz. Ihm gegenüber hat
sich in der rechten Bildecke unten – von demselben Licht deutlich konturiert –
eine Gruppe aus Männern und Frauen versammelt, die alle wie gebannt, in teils
aggressiver, teils spöttischer Haltung zum Gekreuzigten empor schauen. Ihre
feindliche Stimmung unterstreicht eine spitze Lanze, die bedrohlich weit nach
oben ins Bild hinein ragt. Wen sie treffen und durchbohren soll, zeigt in ihrer
direkten Nähe einer der Zuschauer zielsicher mit seinem ausgestreckten Arm.
„Komme doch herunter, wenn du kannst!“ scheint der Wortführer der Gruppe
in der vordersten Reihe hinauf zu rufen. Sein direkter Nachbar wendet – vom
Ekel erfasst – demonstrativ den Kopf ab. Mit in die Seiten gestützten Händen
und vorgeschobenem Bauch demonstriert ein Dritter feindselige Stärke. Neben
ihm hat eine Mutter für ihr Kind, das seine Arme nach ihr ausstreckt, keine Au-
gen mehr. Mit dem Kreuz kann man nichts mehr anfangen; es ärgert und pro-
voziert und ruft zur Demonstration auf.

Der Pfarrer beendet seinen Impuls an diesem Morgen mit einer ganz
persönlichen Antwort auf die Frage, ob Jesus damals wirklich sterben
musste, damit er lebt: „Ich weiß nicht, ob der Tod am Kreuz der einzig
mögliche Weg war. Aber ich weiß, dass Gott es weiß. Und wenn ich es
schon nicht genauer sagen kann, ahne ich: Gott tut alles, um mich zu
retten. Auch wenn diese Wahrheit die Grenzen meines Verstandes über-
schreitet, gilt sie doch für mich. Eine bessere Antwort weiß ich nicht“
(Eckert).
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